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Sofa DS 2011,
2-plätzig in Leder Living,

statt 7’470.- 6’455.-
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Mehr Natur am Escherkanal
Viele eifrige Helfer sind am
Samstag gekommen, um der
Natur bei der Erstbepflanzung
an den Ufern des Escherkanals
auf die Sprünge zu helfen.

Von Haidi Marburger

Mollis. – Mit dem Ziel, die Seitenbä-
che des Escherkanals der Natur zu-
rück zu geben, hat am Samstag im
Rahmen des Projekts Hochwasser-
schutz Linth 2000 eine Initialbepflan-
zung stattgefunden.Tatkräftig undmit
viel Muskeleinsatz packten die frei-
willigen Helferinnen und Helfer beim
Pflanzen der Setzlinge an.

Lebensräume formen
«Die Flussausweitung im Chli Gäsit-
schachen am Escherkanal ermöglicht
der Linth, sich mit der Zeit ihren
Raum selber zu gestalten», soWerner
Meier vomWorldWide Fund for Na-
ture (WWF). «Der Fluss erhält da-
durch etwas von seinem ursprüngli-
chen, natürlichen Charakter zurück.»
Mit der Erstbepflanzung entlang des
Kanals soll nach den abgeschlossenen
Bauarbeiten der renaturierte Lebens-
raum geformt werden.
Seit dem Spatenstich zur Sanierung

des Linthwerks im September 2008
zielt das Hochwasserschutzprojekt

Linth 2000 auf die Entfaltung der Na-
tur, Naherholung und auf die Sicher-
heit von Mensch und Tier. Zusätzlich
zu den Schutzmassnahmen gegen

Hochwasser am Escher- und Linthka-
nal werden darum in Zusammenar-
beit mit der Linthverwaltung auch
ökologische Massnahmen ergriffen.

Dazu gehört – neben derAusweitung
des Flussbetts und weiteren Renatu-
rierungsmassnahmen – auch eineVer-
netzung der Riede.

Mit Muskelkraft: Freiwillige helfen bei der Initialbepflanzung beim Escherkanal. Bild Haidi Marburger

Kurzweiliger Unterhaltungsabend
Der Jodelklub Schänis hat am
Samstagabend vor grossem
Publikum sein Können gezeigt.
Beim Unterhaltungsabend mit
Theater wurde es den Gästen
nie langweilig.

Von Stefan Ehrbar

Schänis. –Wenn der Jodelklub Schä-
nis alljährlich zu seinem Unterhal-
tungsabend lädt, kommen die Freun-
de derVolksmusik in Scharen.So auch
am Samstagabend, als gegen 300 Gäs-
te zum Konzert mit anschliessendem
Theater undTanz in der Mehrzweck-
halle Schänis erschienen.
Die Zahl der angereisten Sympathi-

santenwar gross, und so durfte der Jo-
delklub neben den normalen Gästen
auch befreundete Delegationen aus
der ganzen Schweiz und bis ins Süd-
tirol willkommen heissen.

Unterhaltsamer Konzertteil
In einem ersten Teil sang der Jodel-
klub Schänis in der mit Blumen deko-
rierten Halle Lieder aus seinem Re-
pertoire. Dabei wurde abgewechselt
zwischen Liedern, die vom gesamten
Chor dargeboten wurden und sol-
chen, bei denen ein Quartett sein
Können präsentieren durfte. Eröffnet
wurde das Konzert mit dem Titel
«Jung Sy», mit dem sich der Klub
auch am Eidgenössischen Musikfest
dieses Jahr beweisen will.

Immerwieder bewies der Jodelklub
seinen Humor, und das nicht nur bei
Darbietungen wie dem Lied «Füdli-
bürger». Zwischen den Liedern hatte
derAnsager die Lacher immer wieder
auf seiner Seite – mitWitzen, die al-
lerdings kaum in die Kindervorstel-
lung gepasst hätten.

Zwei Akte voller Lachen
Zum Abschluss des musikalischen
Parts lud der Jodelklub die angereis-
ten Delegationen auf die Bühne und
verabschiedete sich mit dem gemein-
sam gesungenen Titel «Berg-Arve»
vom Publikum.
Nachdem der erste Teil desAbends

Geschichte war und die Hungrigen
unter den Gästen ihre Bestellung auf-

gegeben hatten, startete das Theater
mit demTitel «Liebi per Poscht». Da-
rin geht es um eine geplante Verlo-
bung, bei der sich die zuVerlobenden
lediglich durch Briefkontakt kennen.
Nach den zwei Akten des mit viel

Applaus bedachten Schwankswar der
Abend jedoch noch nicht beendet. Zu
Klängen des Volksmusik-Duos «Es-
ther & Edith» wurde dasTanzbein bis
in die frühen Morgenstunden ge-
schwungen.
Gelegenheit, den Unterhaltungs-

abend zu sehen, gibt es noch ein zwei-
tes Mal.Am kommenden Samstag um
20 Uhr, ebenfalls in der Mehrzweck-
halle Schänis, wird der Jodelklub
Schänis seinen diesjährigen Unterhal-
tungsabend noch einmal darbieten.

Harmonische Klänge: Die Darbietung des Jodelklubs überzeugt. Bild Stefan Ehrbar

Ein Rücktritt und ein neuer
Pfarrer bei der Kirche Ricken
Zwei Amtsperioden war
Jürg Hilbi Präsident des
Kirchenverwaltungsrates der
Katholischen Kirchgemeinde
Ricken. Nun demissioniert er.
Nach jahrelangerVakanz eines
Pfarrers stellt sich im Mai An-
dreas Schönenberger zurWahl.

Von Stefan Füeg

Ricken. – Erfreut und gleichzeitig be-
trübt, so kann die Stimmung an der
Kirchbürgerversammlung vom Frei-
tagabend bezeichnet werden. Erfreut
deshalb,weil JürgHilbi bekanntgeben
konnte, dass endlich wieder ein Pfar-
rer gewählt werden könne.

Der Name des im Mai zu wählen-
den wurde erst gestern Sonntag be-
kanntgegeben. Es handelt sich um den
1970 geborenenAndreas Schönenber-
ger, zurzeit Regens am Salesianum in
Fribourg. DieWahlen in den drei Pfar-
reien, in denen er tätig sein wird (Ri-
cken,Wattwil und Hemberg) erfolgen
alle amWochenende des 21./22. Mai.

Berufliche Gründe für Abgang
Etwas betrübter nahmen die Anwe-
senden zur Kenntnis, dass der lang-
jährige Präsident Jürg Hilbi auf Ende
der jetzigen Amtszeit zurücktreten
möchte. «Ich bin beruflich stark enga-
giert, alles lässt sich nicht mehr unter

einen Hut bringen», so Hilbi. Sollte
kein Nachfolger oder keine Nachfol-
gerin gefunden werden, so «kann ich
mir vorstellen, noch zwei Jahre anzu-
hängen, wenn nötig eine ganzeAmts-
dauer».
Die ordentlichen Geschäfte wie

Rechnung und Budget passierten oh-
ne Wortbegehren und ohne Gegen-

stimme.DerAb-
schluss des ver-
gangenen Jahres
weist anstelle
des budgetier-
ten Defizites
von über 35000
Franken ein we-
sentlich kleine-
res von weniger
als 8000 Fran-
ken aus.
Im Gegensatz

zur Meinung
des Kirchenverwaltungsrates konnte
die neue Heizung im vergangenen
Jahr noch nicht in Betrieb genom-
men werden, deshalb musste noch-
mals Oel eingekauft werden.DerVor-
anschlag für das laufende Jahr rech-
net mit einem Reservebezug von
rund 40 000 Franken. Der Steuerfuss
beträgt für dieses Jahr total 24 Pro-
zent, zwei weniger als noch im ver-
gangenen Jahr. Zu all diesen Details
konnte eine einstimmige Zustim-
mung verbucht werden.

Jürg Hilbi

«Grease» in
der Fabrikhalle
70 Schülerinnen und Schüler
der KantonsschuleWattwil
machen mit. Beim Musical
«Grease» werden Hüften
geschwungen und dasTeenager-
leben wird zelebriert.

Wattwil. – Beim Musical «Grease»
wird die erste Liebe ausgelebt, die
Band rockt dass die Fetzen fliegen, das
Rad der Zeit wird zurückgedreht, die
1950er Jahre sind angesagt, das Outfit
fasziniert, die Musik hämmert.

Macho und Mauerblümchen
Die Handlung ist im Amerika der
Fünfzigerjahre angesiedelt. Die brave
Sandy ausAustralien und der Möchte-
gern-Frauenheld Danny aus Amerika
lernen sich in den Ferien kennen.Zum
Schulanfang überrascht Sandy und
geht plötzlich am gleichen Ort wie
Danny in den Unterricht.
Seit über einem Jahr läuft die Vor-

bereitung derKSWMusical Company
mit Barbara Bucher (Regie), Sonia
Rocha (Choreographie), Niklaus Mül-
ler (Bühnenbild), Rolf Walter (Aus-
stattung), Marc Rüdisühli und Erika
Stohler (Administration und Finan-
zen) sowie Max Aeberli (Musik und
Gesamtleitung).(eing)

Aufführungen: Mittwoch 27.4., Freitag,
29.4, Samstag, 30.4., Mittwoch, 4.5., Frei-
tag, 6.5., jeweils um 19.30 Uhr. Sonntag,
1.5. um 17 Uhr. www.kantiwattwil.ch/grease


